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Hintergrund der Wärmeplanung



Ausgangslage - gesetzliche Ziele

Klimaschutzgesetz (KSG)        → festgelegte Ziele

„Bis zum Jahr 2045 werden die Treibhausgasemissionen so weit gemindert, dass Netto-Treibhausgas-
neutralität erreicht wird. Nach dem Jahr 2050 sollen negative Treibhausgasemissionen erreicht werden“
(§ 3 Abs. 2 KSG) → Hintergrund: Pariser Klimaschutzabkommen von 2015

Gebäudeenergiegesetz (GEG) und
Wärmeplanungsgesetz (WPG)       → Fahrplan für Gebäudesektor

• Erreichung der Ziele aus dem Klimaschutzgesetz im Gebäudesektor durch

• Energieeinsparungen

• Zunehmende Nutzung erneuerbarer Energien

• Unabhängigkeit von Energieimporten
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Notwendig: restliche 
80 % in 20 Jahren

Quelle: Umweltbundesamt

Aktueller Stand

Tempo wie bisher:  
65 % im Jahr 2100
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Exkurs: Aufbau Wärmenetz



Auswirkungen des Wärmeplans



Auswirkungen der Wärmeplanung

Beschluss des Wärmeplans..

→ Keine rechtlichen Auswirkungen auf die Bürger

Ich wohne in einem Eignungsgebiet Wärmenetz…

→ Wärmenetz in diesem Gebiet grundsätzlich sinnvoll umsetzbar/ eine Umsetzung wird angestrebt

→ Keine Verpflichtung oder Garantie für ein Wärmenetz

→ Umsetzung Abhängig von Ergebnissen anschließender Untersuchungen

→ Betreiber und ausreichend Anschlussnehmer notwendig

Ich wohne in einem Gebiet für dezentrale Versorgung…

→ Wahrscheinlichkeit für Wärmenetz gering, allerdings nicht zwangsweise ausgeschlossen

→ Örtliche Wärmenetze z.B. von Landwirten oder Genossenschaften durchaus möglich

→ Derzeit keine bekannten Planungen
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→ Bestehende Heizungen können weiter betrieben und repariert werden!

Austauschpflicht?

Austauschpflicht für Konstanttemperaturkessel, die älter als 30 Jahre sind bereits seit 2014, Ausnahmen: 

• Niedertemperatur- und Brennwertgeräte

• Ein- und Zweifamilienhäuser seit 01.02.2002 selbst bewohnt

65 % Erneuerbare Energien für neue Heizungen

Seit 01.01.2024

Neubauten in 
Neubaugebieten:

Übergangsphase* 65 % Erneuerbare Energien für neue Heizungen

Ab 01.07.2028
Kommunen bis 
100.000 Einwohner:
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Welche Heizung darf eingebaut werden?

→ Verpflichtende Anteile erneuerbarer ab 2029

(für neue Heizungen seit 2024)



Ablauf der kommunalen Wärmeplanung



Prozess der kommunalen Wärmeplanung

Bestandsanalyse Transformationspfad 

und 

Maßnahmenbewertung

Zukünftige Wärme- und 

Stromversorgung und 

Netzinfrastruktur

Potenzialanalyse Zielszenario mit

Eignungsgebieten

Schritte eines Wärmeplans

11



Bestandsanalyse



Kommune

● Planungskarten
● Abwassernetze
● Flächennutzungspläne
● Neubaugebiete
● Kommunale Liegenschaften
● ALKIS-Daten & LOD 2
● Kurzgutachten Freistaat

Bayerisches Kurzgutachten

● ALKIS-Daten & LOD 2
● Gebäudekonturen
● Wärmekataster
● Energie-Modelle
● Lastprofile
● Wetterdaten
● Schätzungen aus Statiken & 

Studien (z.B. Zensus, ML)
● Marktstammdatenregister

Gewerbe

● Energieverbräuche
● Erzeugungsdaten
● Abwärmedaten

Schornsteinfeger

● Heizsysteme
● Brennstoffe
● Heizungsalter

Netzbetreiber & EVUs

● Energieverbräuche
● Netzdaten
● Heizzentralen & BHKWs
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Daten für die Wärmeplanung
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Bestandsanalyse - Baualtersklassen
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Über die Hälfte der 
Gebäude vor 1. 
Wärmeschutz-
verordnung (1978) 
errichtet 

→ Sanierungspotenzial



Bestandsanalyse - Gebäudeverteilung
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Bestandsanalyse - Energieträger
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→ Haupt-Energieträger: 

Heizöl



Bestandsanalyse - Bürgerfragebogen
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Potenzialanalyse



Wärmepotenziale

• Abwärme

• Umweltwärme

• Geothermie

• Solarthermie

• Biomasse

• Sanierungspotenzial

Strompotenziale

• Photovoltaik

• Windenergie

• Wasserkraft

• Biomasse

Wärmeplanung

Potenzialanalyse
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Potenzialanalyse – Photovoltaik
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Erdwärmekollektoren        Luftwasser-Wärmepumpen

Potenzialanalyse – Geothermie 
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→ Luft-Wasser-Wärmepumpe möglich→ Erdwärmekollektoren möglich

Erweiterung 
WSG



Erdwärmesonden          Grundwasser-Wärmepumpen

Potenzialanalyse – Geothermie 
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→ Grundwasser-WP teils möglich→ Erdwärmesonden teils möglich 

Erweiterung 
WSG



Bewertung der Potenziale

Potenzialanalyse
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PV-Freiflächen + ++ geeignet mit Fokus auf Ausbau
PV-Dachflächen + + geeignet
Windenergie - - kaum geeignet
Wasserkraft + -- ungeeignet
Biogasanlagen +

Biomasse ++
Solarthermie Dach - Flächenkonkurrenz zu PV
Solarthemie Freiflächen - Flächenkonkurrenz zu PV
Geothermie + Abhängig von Einzelprüfung
Flusswärme + Donau bietet Potenzial
Abwärme +
Abwasser + Klärwerk
Wasserstoff - Abhängig von Netztauglichkeit

Strompotenziale

Wärmepotenziale

Legende

Arbeitsstand



Zusammenfassung

Potenzialanalyse
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Arbeitsstand



Zusammenfassung

Potenzialanalyse

25

Arbeitsstand



Fokusgebiete



Analyse Wärmenetzgebiete
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Analyse Wärmenetzgebiete

› Vorschlag von Eignungsgebiet für 
zentrale Wärmeversorgung

› Erstellen von Berechnungen



Nächste Schritte – Analyse Wärmenetzgebiete
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Analyse Wärmenetzgebiete
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Fokusgebiet 1: 

Ortskern



Analyse Wärmenetzgebiete
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Fokusgebiet 2: 

Gewerbegebiet Rotham

Fokusgebiet 3:

Gewerbegebiet Steinach Süd



Ortsteile zur Orientierung
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Fokusgebiet – Übergeordnete Annahmen

Szenario 1 mit Anschlussquote 100% → Theoretisches Vergleichsszenario 

• Maximaler Anschluss

Szenario 2 mit Anschlussquote 50 % → Basisszenario

• Konservative Rechnung und Preisannahmen um Wärmenetz nicht „schönzurechnen“ 
• Dennoch konkurrenzfähig zu dezentraler Versorgung
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Fokusgebiet – Übergeordnete Annahmen

Szenario 1 (Anschlussquote 100%)

Variante 1: 
Hackschnitzelkessel

Variante 2: 
Großwärmepumpen

Variante 3: 
dezentrale 
Versorgung

Szenario 2 (Anschlussquote 50%)

Variante 1: 
Hackschnitzelkessel

Variante 2: 
Großwärmepumpen

Variante 3: 
dezentrale 
Versorgung

Arbeitsstand
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Fokusgebiet – Auswertung

→ Berechnete Wärmepreise inklusive aller Kosten über die Laufzeit

› Annahmen für Wärmenetzvarianten konservativ

› aus Sicht eines Betreibers rentabel

› dennoch nahe an dezentraler Versorgung 

› Kosten könnten auch niedriger ausfallen

→Machbarkeitsstudie bei Anschlussinteresse sinnvoll
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Exkurs

→ Warum sind dezentrale Heizzentralen sinnvoller als eine zentrale Heizzentrale für 
das gesamte Gemeindegebiet? 

→ Ausschlusskriterien für die Erstellung einer zentralen Wärmeversorgung für die 
gesamte Gemeinde Steinach 
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Nächste Schritte

Erstellen 
von 

Bestands- 
und 

Potenzial-
analyse

Nov.: 
Zwischen-
gespräch

Bestimmung 
Fokus-
gebiete

Jan.: 
Akteurs-

beteiligung 
Bürger

Ausarbeitung 
Szenarien

Feb.: 
Abschluss & 
Vorstellung 

Wärmeplan im 
Gemeinderat
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Wiederholung: Wie geht es jetzt weiter?

01/2045: 

Betriebsverbot von Heizungen mit fossilem Energieträger

07/2028:

Heizungsinstallation /-tausch ausschließlich mit 65% Anteil Erneuerbare Energien

Ausweisung Wärmenetzgebiete (liegt bei der Kommune)

Übergangsfrist von 1 Monat bis 65% Anteil Erneuerbare Energien

06/2026:

Fertigstellung und Veröffentlichung KWP
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Weitere Informationen

Website der Gemeinde Steinach Website der Energieagentur Regensburg

Link: 
Kurs auf Klimaneutralität – wie die Gemeinde 
Steinach die Wärmewende plant

Link:
Informationen zur kommunalen Wärmeplanung und 
den Richtlinien im GEG

https://gemeinde-steinach.de/kommunale-waermeplanung.html
https://gemeinde-steinach.de/kommunale-waermeplanung.html
https://gemeinde-steinach.de/kommunale-waermeplanung.html
https://gemeinde-steinach.de/kommunale-waermeplanung.html
https://www.energieagentur-regensburg.de/waermeplanung
https://www.energieagentur-regensburg.de/waermeplanung


Danke für Ihre
Aufmerksamkeit!
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